
Mutter und Tochter

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 8 (1932)

Heft 5

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-756170

PDF erstellt am: 27.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-756170


Die 18 jährige Schön-
heitskönigin Dänemarks
1932, Aase Henrik
Clausen, mit ihrer
Mutter. Vor fünf Minu-
ten haben sie die Nach-
rieht bekommen, — und
nun strahlen sie beide
und lächeln mit genau
dem gleichen Lächeln

Bild linlfs.

Im Film: Die Schau-
Spielerin KätheHaack
mit ihrer neunjährigen
Tochter Hannelore in
dem Filmlustspiel «Dann
schon lieber Lebertran»

Aufnahme Ufa

Auf der Bühne:
Lucie Höf lieh, die
große deutsche Schau-
Spielerin, eine der edel-
sten und kräftigsten
Frauengestalten des

zeitgenössischen The-
aters, hat ihre junge
Tochter selbst auf der
Bühne eingeführt: In
«Kabale und Liebe»
spielte sie in der Rein-
hardt-Inszenierung die
Mutter Millerin und
die Rolle der Luise,
die vor 20 Jahren ihr
großer Erfolg gewesen
war, wurde nun von
ihrer eigenen Tochter
verkörpert Aufn. Jacobi i
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Zu Pferd:
Die dänische Reiterin Louise Hasselbach
mit ihrem zehnjährigen Töchterchen Varvara
bei einem hervorragenden Doppelsprung auf
dem internationalen Reitturnier in San Remo
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